
Gemeinsam

musizieren
Konzert der J. J. Bluesband mit Asylbewerbern

Unterwittelsbach (nay) Musik
verbindet – Dass das mehr als
nur eine Floskel ist, wissen Musi-
ker nur zu gut. Diese Tatsache
will Klaus „Brugi“ Weber mit sei-
ner Band J. J. Bluesband nützen,
um die Asylbewerber, die in Un-
terwittelsbach leben, willkom-
men zu heißen. Am Sonntag, 27.
September, wird ein gemeinsa-
mes Konzert stattfinden.

„Es soll ein Konzert nicht nur
für , sondern auch mit den Asyl-
bewerbern werden“, erklärt Klaus
Weber. Es sind aber auch alle
Aichacher und Bürger aus der
Region zum Fest eingeladen. Der
Eintritt ist frei, es werden inter-
nationale Speisen und alkohol-
freie Getränke zum Verkauf an-
geboten, der Reinerlös kommt
der Asylhilfe zu Gute.

Seit einem Monat schon pro-
ben die J. J. Bluesband und die
Asylbewerber, darunter Mama-
dou Bangoura aus Mali und Tay-
seer Yaqo Khano aus dem Irak.
Die Flüchtlinge begleiten die
Aichacher Musiker auf Trom-
meln und an den Percussions.
Das Fest in Unterwittelsbach ist

musikalisch in drei Sets einge-
teilt: Im ersten Durchlauf gibt es
ein Konzert der J. J. Bluesband zu
hören, im zweiten Abschnitt
spielt die Band zusammen mit
den Asylbewerbern. Danach ist
„open stage“ angesagt, jeder, der
möchte, kann dann seinen musi-
kalischen Beitrag zum Fest leis-
ten, erwartet werden zum Bei-
spiel eine afrikanische Percussi-
ongruppe und der Rapperzeller
Musiker Martin „Grischl“ Drit-
tenpreis, der bereits beim Will-
kommensfest für die Asylbewer-
ber im türkischen Biergarten von
Erol Duman zusammen mit den
Flüchtlingenmusizierte.

Das Fest „One world of music“
findet am Sonntag, 27. Septem-
ber, ab 14 Uhr am Asylbewerber-
heim in Unterwittelsbach statt,
gefeiert wird bis circa 18 Uhr.

Unterstützt wird „One world of
music“ von der IG Rock Aichach
und der Sparkasse Aichach-
Schrobenhausen. Wer das Pro-
jekt ebenfalls unterstützen
möchte, kann sich mit Klaus We-
ber unter brugi-aichach@web.de
in Verbindung setzen.

Musikalisch gemeinsame Wege gehen derzeit die J. J. Bluesband

und Asylbewerber aus Unterwittelsbach. Foto: Nayra Weber


